
Religionsfreiheit Bericht

Peru
Stabil / Unverändert 

Religion

Christen : 96.4%
Ethno-religiöse Gruppen : 1.4%
Agnostiker : 1.2%
Andere : 1%

Bevölkerung

31.774.000

Fläche

1.285.216 Km2

Gesetzeslage zur Religionsfreiheit und deren faktische 
Anwendung

Die Präambel der peruanischen Verfassung beruft sich auf „den allmächtigen Gott“. [1] Artikel 2, Absatz 3 garantiert das 

universelle Recht auf „individuell oder gemeinsam gelebte Gewissens- und Religionsfreiheit. Niemand darf aufgrund 

seiner Ideen oder Überzeugungen verfolgt werden. Die Meinungsäusserung ist kein Straftatbestand. Die öffentliche 

Ausübung jeglichen Glaubens ist frei, soweit sie keinen Verstoss gegen die guten Sitten oder eine Störung der 

öffentlichen Ordnung darstellt.“ Ebenso besteht nach Artikel 2 Absatz 2 das Recht auf „Gleichheit vor dem Gesetz“, was 

unter besonderer Bezugnahme auf die Religionsfreiheit bedeutet, dass „niemand aufgrund der […] Religion diskriminiert 

werden darf“. Darüber hinaus haben alle Menschen gemäss Artikel 2 Absatz 18 das Recht, ihre religiösen 

Überzeugungen geheim zu halten.

Nach Artikel 50 erkennt der Staat „die Katholische Kirche als wichtiges Element der historischen, kulturellen und 

moralischen Entwicklung Perus“ an und bietet ihr seine Zusammenarbeit an. Die Kirche ist jedoch zugleich vom Staat 

„unabhängig“ und „selbstbestimmt“. Diese Bestimmungen entsprechen dem im Juli 1980 mit dem Heiligen Stuhl 

unterzeichneten Abkommen, nach dem die Katholische Kirche Perus volle Unabhängigkeit, Autonomie und rechtliche 

Anerkennung geniesst. Mit dem Abkommen wurden damals auch die Subventionen und Steuerbefreiungen für die 

Katholische Kirche fortgesetzt. [2] Gemäss Artikel 50 der Verfassung respektiert der peruanische Staat auch „andere 

Konfessionen und kann Kooperationen mit ihnen eingehen“.

Der Religionsunterricht in Peru erfolgt gemäss Artikel 14 „im Einklang mit der Gewissensfreiheit“. Unterricht im 

Allgemeinen hat laut Gesetz „im Einklang mit den verfassungsmässigen Grundsätzen“ zu erfolgen.

In Gesetz Nr. 29.635 über die Religionsfreiheit werden einige dieser verfassungsmässigen Garantien bekräftigt und 

erläutert. Es gibt ein Grundrecht auf Religionsfreiheit. Dies schliesst nach Artikel 1 das Recht ein, den eigenen Glauben 



öffentlich oder privat auszuüben, sofern damit nicht das Recht anderer

verletzt wird. Artikel 2 verbietet eine Diskriminierung aus religiösen Gründen und erkennt die Vielfalt religiöser 

Institutionen an. Religionsfreiheit umfasst das Bekenntnis zu den gewählten religiösen Überzeugungen, ihre Veränderung 

oder Aufgabe zu jeder Zeit, ihre individuelle oder kollektive, öffentliche oder private Ausübung, die Feier von 

Gottesdiensten, den Empfang religiöser Unterstützung,

die Wahl des Religions- oder Ethikunterrichts in Übereinstimmung mit den eigenen Überzeugungen, öffentliche 

Äusserungen zu religiösen Themen, die Teilnahme an religiösen Feierlichkeiten und Ruhetagen, die nach dem jeweiligen 

Glauben als heilig angesehen werden, das Leisten eines Eid nach den eigenen Überzeugungen oder das Unterlassen 

eines solchen (Artikel 3) sowie die Bestattung gemäss den

Traditionen und Riten der eigenen Religion. Artikel 4 erkennt das Recht auf Kriegsdienstverweigerung an. Nach Artikel 6 

geniessen religiöse Einrichtungen zivilrechtliche Anerkennung. Sie haben das Recht, eigene Geistliche zu ernennen, 

ihren Glauben zu verbreiten und Stiftungen und Vereinigungen für religiöse, soziale und Bildungszwecke zu gründen. 

Nach Artikel 8 müssen Bildungseinrichtungen das Recht der Schüler respektieren, sich vom Religionsunterricht befreien 

zu lassen. Das Justizministerium führt ein Register von Glaubensgemeinschaften, die als juristische Personen des 

Privatrechts behandelt werden und den Status gemeinnütziger Organisationen innehaben. [3]

Vorkommnisse

Im aktuellen Berichtszeitraum gab es keine nennenswerten Verletzungen der Religionsfreiheit. Tatsächlich steigt 

mehreren Hinweisen zufolge die religiöse Toleranz.

Im Juli 2016 wurden die Durchführungsbestimmungen zu Gesetz Nr. 29.635 über die Religionsfreiheit verabschiedet. 

Ferner wurde ein Register von Religionsgemeinschaften eingerichtet, um die Beziehungen zwischen dem Staat und 

diesen Einrichtungen zu fördern. [4]

Im Dezember 2016 richtete das Ministerium für Justiz und Menschenrechte über die Direktion für interkonfessionelle 

Angelegenheiten eine Arbeitsgruppe für Religionsfreiheit in Lateinamerika ein, deren Ziel sein soll, Pluralismus und 

Religionsfreiheit zu fördern. [5]

Im Februar 2017 erging beim Verfassungsgericht ein Urteil über ein Grundstück der Katholischen Kirche. Dieses wird 

zwar zum kulturellen Erbe des Landes gezählt, bleibt nach der Entscheidung jedoch im Privatbesitz der Kirche. Die 

Kirche ist zudem nicht verpflichtet, Auskunft über das Grundstück zu geben. [6]

Im Februar 2017 stellte der Bildungsminister bei einem Treffen mit dem Vorsitzenden der Katholischen 

Bischofskonferenz von Peru fest, dass der nationale Grundbildungslehrplan 2017 keine Reduzierung der Stundenzahl für 

den Religionsunterricht vorsieht. [7]

Im April 2017 schlugen mehrere Politiker einen Gesetzesentwurf vor, mit dem einige Artikel der Verfassung geändert 

werden sollten, um den säkularen Charakter des Staates deutlicher zum Ausdruck zu bringen. [8]

Im Juni 2017 wurde im Kongress ein Gesetzesentwurf vorgelegt, der die Ernennung der Unbefleckten Jungfrau von 

Puerta de Otuzco zur Schutzpatronin der Region La Libertad vorsah. Mit dem Vorschlag sollten die religiösen Bräuche 

und die volkstümliche Verehrung des Bildes der Jungfrau Maria gefördert und die historische, religiöse und kulturelle 

Identität der Region gestärkt werden. [9]

Zum Jahrestag des Beginns der evangelischen Reformation verabschiedete der peruanische Kongress im Oktober 2017 

ein Gesetz, das den 31. Oktober zum „Nationalfeiertag der evangelisch-christlichen Kirchen in Peru“ machte. [10]



Bei seinem Besuch im Januar 2018 wurde Papst Franziskus sehr gut aufgenommen. So kamen fast eine Million 

Menschen aus verschiedenen Landesteilen zur päpstlichen Messe in Trujillo. In Lima wollten sogar über 1,5 Millionen 

Menschen den Papst sehen. Bei seinem Besuch rief der Papst zu Hoffnung, Gleichheit und Solidarität auf. [11]

Im Februar 2018 wurde dem Kongress ein Gesetzesentwurf zur Änderung des Strafrechts vorgelegt, mit dem 

Beleidigungen von Religionen sowie die Zerstörung von Kultstätten oder religiösen Abbildungen künftig als Verletzungen 

der Religions- und Kultusfreiheit unter Strafe gestellt werden sollen. [12]

Am Rande des 8. Amerika-Gipfels fanden im April 2018 das Forum der Indigenen Völker und das Interreligiöse Forum 

der Amerikas statt. Etwa 300 Vertreter indigener Völker Lateinamerikas nahmen daran teil. Die Teilnehmer des 

Interreligiösen Forums waren sich darin einig, dass Bildung auf den Werten Wahrheit, Ehrlichkeit, Vertrauen und Respekt 

basieren muss. [13]

Viele peruanische Organisationen bemühen sich aktiv um einen ökumenischen und interreligiösen Dialog. Hierzu zählen 

beispielsweise der Interreligiöse Rat von Peru und die regionale, ökumenische und multidisziplinäre christliche 

Organisation CREAS. [14]

Perspektiven für die Religionsfreiheit

Im Berichtszeitraum wurden keine Fälle von religiöser Intoleranz gemeldet. Zugleich wurden rechtliche Schritte 

unternommen, um die Religionsfreiheit weiter zu fördern. Vor diesem Hintergrund hat sich die Situation der 

Religionsfreiheit verbessert – die Zukunftsaussichten sind positiv.

„;Nach Artikel 50 erkennt der Staat „die Katholische Kirche als wichtiges Element der historischen, kulturellen 

und moralischen Entwicklung Perus“ an und bietet ihr seine Zusammenarbeit an. Die Kirche ist jedoch zugleich 

vom Staat „unabhängig“ und „selbstbestimmt“. Diese Bestimmungen entsprechen dem im Juli 1980 mit dem 

Heiligen Stuhl unterzeichneten Abkommen, nach dem die Katholische Kirche Perus volle Unabhängigkeit, 

Autonomie und rechtliche Anerkennung geniesst.“;
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